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(54) Hydraulikzylinder mit Endlagendämpfung

(57) Gegenstand der Erfindung ist ein Druckmittel-
zylinder mit einem Zylinderrohr (1), einem Kolben (14)
und einem Druckraum (5) für ein Druckmedium im Inne-
ren des Zylinderrohrs (1), sowie einer Vorrichtung zur
Endlagendämpfung einer Ausfahrbewegung des Kol-
bens (14). Die Vorrichtung zur Endlagendämpfung bildet
einen mit Druckmedium gefüllten Ringraum (10), der in
radialer Richtung durch die Innenseite des Zylinderrohrs
(1) und die Außenseite des Kolbens (14) und in axialer
Richtung durch einen auf den Kolben (14) aufgesteckten
Ring (16) und einen Zylinderkopf (3) begrenzt ist. Der

Ringraum (10) ist während der Endlagendämpfung der
Hubbewegung des Kolbens (14) über mindestens eine
definierte Drosselöffnung (18) mit dem Druckraum (5)
des Druckmediums verbunden. Erfindungsgemäß ist die
Drosselöffnung (18) von dem auf den Kolben (14) auf-
gesteckten Ring (16) gebildet. Der Ringraum (10) ist dar-
überhinaus über mindestens eine Ventilöffnung (19) mit
dem Druckraum (5) verbunden, wobei die Ventilöffnung
(19) während einer Ausfahrbewegung des Kolbens (14)
geschlossen ist und während einer Einfahrbewegung
des Kolbens (14) geöffnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Druckmittelzylinder
mit einem Zylinderrohr, einem Kolben und einem Druck-
raum für ein Druckmedium im Inneren des Zylinderrohrs,
sowie einer Vorrichtung zur Endlagendämpfung einer
Ausfahrbewegung des Kolbens, wobei die Vorrichtung
zur Endlagendämpfung einen mit Druckmedium gefüll-
ten Ringraum bildet, der in radialer Richtung durch die
Innenseite des Zylinderrohrs und die Außenseite des
Kolbens und in axialer Richtung durch einen auf den Kol-
ben aufgesteckten Ring und einen Zylinderkopf begrenzt
ist, wobei der Ringraum während der Endlagendämp-
fung der Hubbewegung des Kolbens über mindestens
eine definierte Drosselöffnung mit dem Druckraum des
Druckmediums verbunden ist.
[0002] Der Druckmittelzylinder kann beispielsweise
als Hydraulikzylinder oder Pneumatikzylinder ausgeführt
sein, wobei als Druckmedium Hydrauliköl, Wasser oder
ein Gas wie beispielsweise Luft in Frage kommt. Hydrau-
lische Druckmittelzylinder mit Vorrichtungen zur Endla-
gendämpfung, mit der eine Ausfahrbewegung des Kol-
bens vor Erreichen eines Endanschlags abgebremst
wird, werden beispielsweise als Hubzylinder in Hubge-
rüsten von Flurförderzeugen, wie z.B. Gabelstaplern,
Hochhubwagen oder Hochhubkommissionierem einge-
setzt.
[0003] Ein derartiger Druckmittelzylinder ist beispiels-
weise in der DE 297 07 639 U1 offenbart. Die Endlagen-
dämpfung der Ausfahrbewegung des Kolbens wird dabei
mittels eines mit Druckmedium gefüllten Ringraums er-
reicht, der über eine Öffnung mit dem Druckraum des
Druckmittelzylinders verbunden ist. Bei einer Ausfahrbe-
wegung des Kolbens verkleinert sich das Volumen des
Ringraums, wobei das in dem Ringraum vorhandene
Druckmedium durch die Öffnung abströmt. Kurz vor Er-
reichen der ausgefahrenen Endstellung des Kolbens
wird die Öffnung von einem Zylinderkopf des Druckmit-
telzylinders verdeckt und dadurch verschlossen. Das in
dem Ringraum befindliche Hydrauliköl kann dann bei ei-
ner weiteren Ausfahrbewegung des Kolbens nur noch
durch die definierte Drosselöffnung abfließen, wodurch
die Bewegung des Kolbens abgebremst wird.
[0004] Die Vorrichtung zur Endlagendämpfung des
Standes der Technik ist relativ aufwändig aufgebaut und
erfordert einen speziell ausgebildeten metallischen Kol-
ben, in den die Drosselöffnung und eine weitere Ventil-
öffnung integriert sind.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen gattungsgemäßen Druckmittelzylinder zur Ver-
fügung zu stellen, der einfacher aufgebaut ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Drosselöffnung von dem auf den Kolben
aufgesteckten Ring gebildet ist. Der aufgesteckte Ring
weist eine oder mehrere Drosselöffnungen auf, durch die
während des Dämpfungsvorgangs Hydrauliköl von dem
Ringraum in den Druckraum abströmen kann. Die Dros-
selöffnungen sind so bemessen, dass sich während des

Dämpfungsvorgangs in dem Ringraum ein Druck auf-
baut, der deutlich größer ist als der Druck im Druckraum
des Druckmittelzylinders. Die Drosselöffnungen können
beispielsweise als Bohrungen oder als Nuten ausgeführt
sein. Neben der Drosselfunktion hat der Ring die weitere
Aufgabe, den Kolben in dem Zylinderrohr zu führen, wo-
bei der Ring mit seiner Außenseite mit der Innenfläche
des Zylinderrohrs und mit seiner Innenseite mit dem Kol-
ben in Kontakt steht und dabei den zwischen dem Zylin-
derrohr und dem Kolben vorhandenen Spalt - abgesehen
von den von dem Ring gebildeten definierten Öffnungen
- abdichtet.
[0007] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist
der Ringraum über mindestens eine Ventilöffnung mit
dem Druckraum verbunden, wobei die Ventilöffnung
während einer Ausfahrbewegung des Kolbens geschlos-
sen ist und während einer Einfahrbewegung des Kolbens
geöffnet ist, und wobei die Ventilöffnung von dem auf
den Kolben aufgesteckten Ring gebildet ist. Die Ventil-
öffnung gewährleistet, dass während einer Einfahrbewe-
gung des Kolbens Druckmedium ungehindert in den
Ringraum einströmen kann. Während einer Ausfahrbe-
wegung des Kolbens ist die Ventilöffnung hingegen ge-
schlossen, sodass während des Dämpfungsvorgangs
Druckmedium ausschließlich über die Drosselöffnungen
aus dem Ringraum abströmen kann. Erfindungsgemäß
ist diese Ventilöffnung von dem auf den Kolben aufge-
steckten Ring gebildet, wobei auch die Ventilfunktion von
dem Ring ausgeübt wird.
[0008] Zweckmäßigerweise weist der Kolben eine in
Umfangsrichtung verlaufende Nut auf, in welcher der
Ring angeordnet ist.
[0009] Besondere Vorteile ergeben sich hierbei, wenn
der in der Nut angeordnete Ring relativ zu dem Kolben
bewegbar ist. Die Abmessung der Nut ist dabei größer
als die Abmessung des Rings in entsprechender Rich-
tung. Dies ermöglicht ein Verkippen, ein Verschieben
oder eine beliebige andere Lageänderung des in der Nut
angeordneten Rings.
[0010] Die Ventilfunktion des Rings wird dadurch rea-
lisiert, dass der Ring und die Nut derart geformt sind,
dass in einer Position des Rings, in der er sich während
einer Einfahrbewegung des Kolbens befindet, die Venti-
löffnung zwischen dem Ringraum und dem Druckraum
freigegeben ist, und dass in einer Position des Rings, in
der er sich während einer Ausfahrbewegung des Kolbens
befindet, die Ventilöffnung verschlossen ist. Durch die
Bewegbarkeit des Rings innerhalb der Nut wird die Ven-
tilöffnung also in Abhängigkeit von der Bewegungsrich-
tung des Kolbens automatisch geöffnet oder verschlos-
sen.
[0011] Darüber hinaus weist die Ventilöffnung minde-
stens einen Kanal auf, der die Stirnflächen des Rings
miteinander verbindet. Der Kanal kann beispielsweise
von axial verlaufenden Kerben an der Innenfläche des
Rings gebildet sein. Dieser Kanal kann dann von Druck-
medium durchströmt werden und ist auf der einen Stim-
seite des Rings mit dem Ringraum und auf der anderen
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Stirnseite des Rings mit dem Druckraum des Druckmit-
telzylinders verbunden.
[0012] Die Drosselöffnung hingegen ist unabhängig
von der Position des Rings geöffnet.
[0013] Vorzugsweise ist die Drosselöffnung von min-
destens einer Bohrung im Ring gebildet. Die Bohrung ist
dabei derart angeordnet, dass sie unabhängig von der
Position des Rings innerhalb der Nut jederzeit den
Ringraum mit dem Druckraum verbindet.
[0014] Mit besonderem Vorteil ist der Ring aus Kunst-
stoff ausgebildet. Es kann dabei dasselbe oder ein ähn-
liches Material verwendet werden, wie es beispielsweise
für Kolbenführungen, Kolbendichtungen oder Kolbenab-
streifer Verwendung findet.
[0015] Weiter stellt der Ring ein Führungselement zum
Führen des Kolbens in dem Zylinderrohr dar. Auf ein se-
parates Führungselement für den Kolben kann damit ver-
zichtet werden.
[0016] Gemäß einer zweckmäßigen Weiterbildung
weist der Druckmittelzylinder eine Vorrichtung zur End-
lagendämpfung einer Einfahrbewegung des Kolbens
auf.
[0017] Die Erfindung kann in Druckmittelzylindern un-
terschiedlichster Ausführung realisiert werden. Insbe-
sondere kann der Druckmittelzylinder einfachwirkend
oder doppeltwirkend sowie mit geschlossener oder hoh-
ler Kolbenstange ausgeführt sein. Möglich ist ebenfalls
die erfindungsgemäße Ausführung eines Teleskopzylin-
ders, wobei eine Endlagendämpfung der Ausfahrbewe-
gung für einen oder für mehrere Kolben vorgesehen sein
kann.
[0018] Weitere Vorteile und Einzelheiten werden an-
hand des in den schematischen Figuren dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Dabei zeigt

Figur 1 einen Druckmittelzylinder mit Endlagendämp-
fung des Standes der Technik,

Figur 2 einen erfindungsgemäßen Druckmittelzylin-
der,

Figur 3 einen Druckmittelzylinder während einer Aus-
fahrbewegung des Kolbens,

Figur 4 einen Druckmittelzylinder während einer Ein-
fahrbewegung des Kolbens,

Figur 5 einen Druckmittelzylinder ohne Endlagen-
dämpfung.

[0019] Der in Figur 1 dargestellte Druckmittelzylinder
des Standes der Technik weist ein Zylinderrohr 1, einen
mit dem Zylinderrohr 1 verschweißten Zylinderboden 2
und einen auf das Zylinderrohr 1 aufgeschraubten Zylin-
derkopf 3 auf. Innerhalb des Zylinderrohrs 1 ist ein Kolben
4 in axialer Richtung verschiebbar angeordnet. In der
dargestellten Position ist der Kolben 4 vollständig einge-
fahren. Der mit Druckmedium gefüllte Druckraum 5 des
Druckmittelzylinders befindet sich zwischen dem Kolben
4 und dem Zylinderboden 2 und im Inneren des hohlen
Kolbens 4. Der Zylinderkopf 3 ist gegenüber dem Kolben
3 mittels einer Dichtung 6 und eines zusätzlichen Ab-

streifers 7 abgedichtet. In dem in der Zeichnung linken
Bereich des Kolbens 4 ist der Kolben 4 mittels einer Kol-
benführung 8 in dem Zylinderrohr 1 geführt und mittels
einer Kolbendichtung 9 abgedichtet.
[0020] Zwischen dem Kolben 4 und dem Zylinderrohr
1 befindet sich ein mit Hydrauliköl gefüllter Ringraum 10,
der in axialer Richtung einerseits durch die Kolbendich-
tung 9 und andererseits durch den Zylinderkopf 3 und
die darin angeordnete Dichtung 6 begrenzt ist. Während
einer Ausfahrbewegung des Kolbens 4 nach in der Zeich-
nung rechts verkleinert sich das Volumen des Ringraums
10 -während einer Einfahrbewegung des Kolbens 4 wird
der Ringraum 10 entsprechend größer. Der Ringraum
10 ist über eine Öffnung 11 mit dem Druckraum 5 ver-
bunden, sodass der Ringraum 10 vollständig mit Druck-
medium gefüllt ist. Bei einer Ausfahrbewegung des Kol-
bens 4 wird die Öffnung 11 kurz vor Erreichend der End-
stellung des Kolbens 4 vom Zylinderkopf 3 verschlossen.
Bei einer weiteren Ausfahrbewegung des Kolbens fließt
das aus dem Ringraum 10 verdrängte Druckmedium
über den Kanal 12 und das Drosselventil 13 in den Druck-
raum 5 ab. Hierbei definiert das Drosselventil 13 eine
Drosselöffnung, deren Strömungswiderstand zu einer
Druckerhöhung im Ringraum 10 führt und dadurch die
Ausfahrbewegung des Kolbens 4 verlangsamt. Eine Ein-
fahrbewegung des Kolbens 4 in entgegengesetzte Rich-
tung wird jedoch nicht behindert, da das Drosselventil 13
ein Zuströmen von Druckmedium in den Ringraum 10
ungehindert zulässt.
[0021] Ein erfindungsgemäßer Druckmittelzylinder ist
in Figur 2 dargestellt. Der Aufbau des erfindungsgemä-
ßen Druckmittelzylinders entspricht hinsichtlich des Zy-
linderrohrs 1, des Zylinderbodens 2 und des Zylinder-
kopfs 3 dem Druckmittelzylinder des Standes der Tech-
nik. Grundsätzlich anders gestaltet ist hingegen der in
der Zeichnung linke Bereich des Kolbens 14, der in der
erfindungsgemäßen Ausführung einstückig gestaltet ist
und eine Nut 15 zur Aufnahme eines Rings 16 aufweist.
Die Ausfahrbewegung des Kolbens 14 nach in der Zeich-
nung rechts wird durch Anschlag 17 begrenzt, der in die-
sem Ausführungsbeispiel von einem Sicherungsring ge-
bildet ist.
[0022] Erfindungsgemäß bildet der Ring 16 eine Dros-
selöffnung, durch welche das in dem Ringraum 10 vor-
handene Druckmedium gedrosselt abfließen kann, wenn
die Öffnung 11 kurz vor dem Ende der Ausfahrbewegung
des Kolbens 14 durch den Zylinderkopf 3 verdeckt ist.
Darüber hinaus bildet der Ring 16 eine Ventilöffnung. Die
Ventilöffnung ermöglicht während einer Einfahrbewe-
gung des Kolbens 14 nach in der Zeichnung links ein
ungehindertes Zuströmen von Druckmedium in den
Ringraum 10, ist jedoch während einer Ausfahrbewe-
gung des Kolbens 14 verschlossen, sodass während ei-
ner Ausfahrbewegung des Kolbens 14 nur die Drossel-
öffnung geöffnet ist. Die Ventilfunktion des Rings 16 wird
durch eine axiale Verschiebbarkeit des Rings 16 inner-
halb der Nut 15 ermöglicht.
[0023] Eine mögliche Ausgestaltung des Rings 16 und
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dessen Funktionsweise ist in den Figuren 3 und 4 dar-
gestellt.
[0024] Hierbei zeigt Figur 3 den Druckmittelzylinder
während einer Ausfahrbewegung des Kolbens 14 nach
in der Zeichnung rechts (Pfeil v). Zu erkennen ist, dass
die Öffnung 10 im Kolben 14 durch den Zylinderkopf 3
verdeckt und damit verschlossen ist, womit die Endla-
gendämpfung des Kolbens 14 aktiv ist. Die der Bewe-
gungsrichtung des Kolbens 14 entgegen gerichtete Rei-
bungskraft FReib zieht den Ring 16 an die linke Seite der
Nut 15. Der Ring 16 liegt an der linken Seitenfläche der
Nut 15 satt an, sodass als Verbindung zwischen dem
Ringraum 10 und dem Druckraum 5 nur die in dem Ring
als Bohrung vorgesehene Drosselöffnung 18 zur Verfü-
gung steht.
[0025] Figur 4 zeigt die Funktion des Rings 16 während
einer Einfahrbewegung des Kolbens 14 nach in der
Zeichnung links (Pfeil v). In Folge der Reibungskraft FReib
zwischen dem Ring 16 und dem Zylinderrohr 1 ist der
Ring auf die in der Zeichnung rechte Seite der Nut 15
verschoben. In der in der Zeichnung rechten Stimfläche
des Rings 16 sind Nuten vorgesehen, die die Ventilöff-
nung 19 des Rings 16 bilden. Durch diese Ventilöffnung
19 kann Druckmedium ungehindert in den Ringraum 10
einströmen.
[0026] In Figur 5 ist verdeutlicht, wie der erfindungs-
gemäße Druckmittelzylinder ohne konstruktive Änderun-
gen am Kolben 14, am Zylinderrohr 1, am Zylinderboden
2 oder am Zylinderkopf 3 in einen Druckmittelzylinder
ohne Endlagendämpfung umgebaut werden kann. Hier-
zu wird an Stelle des Rings 16 gemäß Fig. 2 ein her-
kömmlicher Kolbenführungsring 20 in die Nut 15 einge-
setzt, der der Breite der Nut 15 entspricht und damit in
der Nut 15 nicht verschiebbar festgelegt ist. Der Kolben-
führungsring 20 weist nicht dargestellte Öffnungen oder
Kanäle auf, durch die Druckmedium ungehindert von
dem Druckraum 5 in den Ringraum 10 einströmen oder
aus dem Ringraum 10 heraus strömen kann.

Patentansprüche

1. Druckmittelzylinder mit einem Zylinderrohr (1), ei-
nem Kolben (14) und einem Druckraum (5) für ein
Druckmedium im Inneren des Zylinderrohrs (1), so-
wie einer Vorrichtung zur Endlagendämpfung einer
Ausfahrbewegung des Kolbens (14), wobei die Vor-
richtung zur Endlagendämpfung einen mit Druckme-
dium gefüllten Ringraum (10) bildet, der in radialer
Richtung durch die Innenseite des Zylinderrohrs (1)
und die Außenseite des Kolbens (14) und in axialer
Richtung durch einen auf den Kolben (14) aufge-
steckten Ring (16) und einen Zylinderkopf (3) be-
grenzt ist, wobei der Ringraum (10) während der
Endlagendämpfung der Hubbewegung des Kolbens
(14) über mindestens eine definierte Drosselöffnung
(18) mit dem Druckraum (5) des Druckmediums ver-
bunden ist, dadurch gekennzeichnet, dass die

Drosselöffnung (18) von dem auf den Kolben (14)
aufgesteckten Ring (16) gebildet ist.

2. Druckmittelzylinder nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ringraum (10) über min-
destens eine Ventilöffnung (19) mit dem Druckraum
(5) verbunden ist, wobei die Ventilöffnung (19) wäh-
rend einer Ausfahrbewegung des Kolbens (14) ge-
schlossen ist und während einer Einfahrbewegung
des Kolbens (14) geöffnet ist, und wobei die Ventil-
öffnung (19) von dem auf den Kolben (14) aufge-
steckten Ring (16) gebildet ist.

3. Druckmittelzylinder nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kolben (14) eine
in Umfangsrichtung verlaufende Nut (15) aufweist,
in welcher der Ring (16) angeordnet ist.

4. Druckmittelzylinder nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der in der Nut (15) angeordne-
te Ring (16) relativ zu dem Kolben (14) bewegbar ist.

5. Druckmittelzylinder nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ring (16) und die Nut (15)
derart geformt sind, dass in einer Position des Rings
(16), in der er sich während einer Einfahrbewegung
des Kolbens (14) befindet, die Ventilöffnung (19) zwi-
schen dem Ringraum (10) und dem Druckraum (5)
freigegeben ist, und dass in einer Position des Rings
(16), in der er sich während einer Ausfahrbewegung
des Kolbens (14) befindet, die Ventilöffnung (19) ver-
schlossen ist.

6. Druckmittelzylinder nach einem der Ansprüche 2 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Ventilöff-
nung (19) mindestens einen Kanal aufweist, der die
Stirnflächen des Rings (16) miteinander verbindet.

7. Druckmittelzylinder nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Drosselöff-
nung (18) unabhängig von der Position des Rings
(16) geöffnet ist.

8. Druckmittelzylinder nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Drosselöff-
nung (18) von mindestens einer Bohrung im Ring
(16) gebildet ist.

9. Druckmittelzylinder nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Ring (16)
aus Kunststoff ausgebildet ist.

10. Druckmittelzylinder nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Ring (16)ein
Führungselement zum Führen des Kolbens (14) in
dem Zylinderrohr (1) darstellt.

11. Druckmittelzylinder nach einem der Ansprüche 1 bis
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10, dadurch gekennzeichnet, dass der Druckmit-
telzylinder eine Vorrichtung zur Endlagendämpfung
einer Einfahrbewegung des Kolbens (14) aufweist.
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